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LOKALES LAUF UND UMGEBUNG Mittwoch, 13. Mai 2020 7

Lieder als Dank
für Hilfe und Pflege

Absolventinnen der Musikhochschule IM KRANKENHAUS LAUF

LAUF. Mal sanft, mal fröhlich. Mal
solo, mal im Duett: Mit ihren Stim-
men haben zwei Absolventinnen der
Nürnberger Hochschule für Musik
gestern den Eingangsbereich und die
Flure des Laufer Krankenhauses zum
Klingen gebracht.
Anlass für das rund 40-minütige

Konzert der professionellen Musike-
rinnen war der „Tag der Pflegenden
undHebammen“. Denn das Klinikum
Nürnberger Land hat in diesem Jahr
eine ganz besondere Weise gewählt,
um den Mitarbeitern Wertschätzung
entgegenzubringen.

Freude für alle
Der gesungene Dank galt dem

Pflegepersonal, den Ärzten und An-
gestellten der Krankenhäuser für ih-
ren unermüdlichen Einsatz während
der Corona-Krise. Aber nicht nur den
Mitarbeitern, sondern auch den Pati-
enten sollte damit eine kleine Freude
bereitet werden.
Die Idee zu der Aktion stamm-

te vom Amt für Kultur und Freizeit
der Stadt Nürnberg, Musikern des
großen Nürnberger Orchesters und
Absolventen der Nürnberger Hoch-
schule für Musik. Die Musiker haben
sich zu Duos zusammengeschlossen
und zeitgleich in Lauf, Altdorf und

Nürnberg an allen Standorten des
Klinikums Nürnberg ihre Stimmen
erklingen lassen.
„Wir leiden auch unter der Zeit, in

der wir keineMusikmachen können,
und freuen uns, dass wir für euch
singen können. Aber es ist euer Tag
und unser Dank gilt euch, für all das,
was ihr geleistet habt“, sagte Sänge-
rin Frauke Mayer zu Beginn des Kon-
zerts. Sie und ihre Kollegin Annika
Vogl brauchten nicht mehr als einen
Notenständer und eine Box, aus der
Klaviermusik klang, um das Kran-
kenhaus in einen Konzertsaal zu ver-
wandeln. Von Jazz über Operette und
Musical bis hin zu Opernklassikern
hatten die beiden Nürnbergerinnen
für jeden Musikgeschmack ein Lied
im Angebot.
Weil der Arbeitsalltag im Laufer

Krankenhaus natürlich nicht ein-
fach stillstehen kann, hörten viele
Mitarbeiter auch nur im Vorbeige-
hen kurz zu, Besucher blieben neu-
gierig stehen und einige Patienten
setzten sich hinter eine Trennwand
und lauschten mit gebührendem
Abstand. Vor allem aus den Fluren
spitzten immer wieder interessierte
Mitarbeiter hervor.
So auch Krankenschwester Ste-

fanie Keilholz, die während des ge-

samten Konzerts andächtig und mit
einem Lächeln im Gesicht vom Gang
aus lauschte. „Ich finde es sehr nett,
dass die Künstler gekommen sind,
um uns eine kleine Anerkennung für
diese schwere Zeit zu geben“, sagte
Keilholz. Aufgrund der Corona-Krise
musste sie vom OP-Saal in die No-
taufnahme wechseln und hat sich
deshalb umso mehr gefreut, dass sie
sich eine halbe Stunden Zeit für das
ungewöhnliche Konzert freischau-
feln konnte.

Dass sie nicht in einem vollen
Konzertsaal sangen, sondern in ei-
nem mit Klebeband abgetrennten
Rechteck vor Zuhörern, die statt
Abendkleid und Smoking Mund-
schutz und Kittel trugen, störte die
beiden Sängerinnen nicht: „Wir freu-
en uns einfach, dass wir die Leute
besingen und hoffentlich erfreuen
können. Die Laufkundschaft verun-
sichert uns nicht. Schlimmer ist es,
wenn während eines vollen Konzerts
plötzlich einfach jemand aufsteht“,

sagte Annika Vogl, die dafür Ver-
ständnis hatte, dass viele Angestellte
nicht genug Zeit hatten, um die ge-
samten 40Minuten zuzuhören.
Ursprünglich hatte das Laufer

Krankenhaus überlegt, das Konzert
per Video in die einzelnen Stationen
zu übertragen. Weil das aber tech-
nisch nicht möglich war, hat sich
Sabrina Hartmann, Referentin der
Geschäftsführung, dazu entschie-
den, den Eingangsbereich zum Kon-
zertsaal umzufunktionieren. RH

Frauke Mayer (im Vordergrund) bei ihrem Gesangsauftritt zusammen mit ihrer Kollegin Annika Vogl während des Konzerts für die
Mitarbeiter und Patienten des Laufer Krankenhauses im Foyer der Klinik. Foto; Haase

Meisen im „Osternest“

RÖTHENBACH. „Frau Kohlmeise hat den Nistkasten soeben kurz verlassen und da
haben wir die Chance genutzt und einen Blick hinein geworfen“, schreibt Sandra
Neumüller zu ihrem Leserfoto des Tages. Und siehe da, so kommentiert sie weiter,
elf Eierchen lagen da in einem äußerst farbenfrohen Nestchen. „Da wurde wohl ein
Osternest geplündert“. Jetzt warten die Neumüllers gespannt, wann der Nachwuchs
schlüpft und können das Geschehen ganz genau beobachten. Eine Innenkamera ist
nämlich schon installiert, um das Brutgeschäft nicht zu stören.

PEGNITZ-ZEITUNG (Laufer Nachrichten, Röthenbacher Nach-
richten, Schnaittacher Anzeiger). Unabhängige Tageszeitung im
Nürnberger Land in Gemeinschaft mit den Nürnberger Nachrich-
ten. Herausgeber: Barbara Brandmüller, Kai Herrmann, Bruno
Schnell †. Chefredakteure: Alexander Jungkunz, Michael Husarek.
Stellvertretung: Armin Jelenik. Mitglied der Chefredaktion: Barba-
ra Zinecker. Newsdesk: Armin Jelenik. Stellvertretung: Franziska
Holzschuh, Christine Thurner. Chef vom Dienst: Peter Ehler, Georg
Klietz. Außenredaktionen: Hans-Peter Reitzner. Leiter der Lokal-
redaktion: Clemens Fischer. Verantwortlich für den Gesamtan-
zeigenteil: Michael Beyer (Nordbayerische Anzeigenverwaltung
GmbH); für den lokalen Anzeigenteil: Kai Herrmann. Verlag: Hans
Fahner GmbH & Co. KG, Nürnberger Str. 19, 91207 Lauf, Postfach
91192 Lauf. Druck: Verlag Nürnberger Presse Druckhaus Nürnberg
GmbH & Co. KG, Marienstraße 9-11, 90402 Nürnberg (Mantelteil)/
Druckzentrum Oberfranken GmbH & Co. KG, Gutenbergstraße 1,
96050 Bamberg (Lokalteil). Erscheinungsweise: täglich außer
Sonn- und Feiertage. Anzeigenpreisliste Nr. 51 vom 1.1.2020.

NORDBAYERISCHE ZEITUNG für Lauf Stadt und Land. Verlag Nürn-
berger Presse Druckhaus Nürnberg GmbH & Co. KG, Marienstra-
ße 9-11, 90402 Nürnberg. Verantwortlich für den lokalen Teil:
Clemens Fischer; für lokale Anzeigen: Kai Herrmann. Anschrift:
Nürnberger Straße 19, 91207 Lauf. Satz des lokalen Teils: Verlag
Hans Fahner GmbH & Co. KG, Nürnberger Straße 19, 91207 Lauf.
Der Lokalteil erscheint in Gemeinschaft mit der Pegnitz-Zeitung.
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Sitzung in Neunkirchen

NEUNKIRCHEN. Der neu gewählte Ge-
meinderat Neunkirchen tritt am
heutigen Mittwoch, 13. Mai, um
19.30 Uhr zur konstituierenden Sit-
zung in der Neunkirchener Grund-
schule zusammen. Neben der Ver-
eidigung des Bürgermeisters Jens
Fankhänel werden die neuen Ge-
meinderäte vereidigt und die Ver-
treter des Bürgermeisters gewählt.
Außerdem werden die Ausschüsse
gebildet und Jungend-, Senioren-
und Kulturbeauftragte bestellt.

Schnelle Reaktion

ESCHENAU. Weil er einem Lastwagen
ausweichen musste, ist ein 24-Jäh-
riger mit seinem Auto am Dienstag
bei Eschenau in den Straßengraben
gefahren. Der junge Fahrer war auf
demWeg von Eschenau nach Neun-
hof unterwegs, als ein 60-Jähriger
mit seinem Lkw von einem angren-
zenden Parkplatz ebenfalls auf die
Staatsstraße einbog und den 24-Jäh-
rigen übersah. Durch das Ausweich-
manöver konnte der junge Fahrer
Schlimmeres verhindern, allerdings
entstandeinSchadenvon rund3000
Euro an seinemAuto. Der 24-Jährige
wurde leicht verletzt.

An die Bahnschranke

NEUNKIRCHEN. Laut Schätzungen der
Deutschen Bahn hat ein Unbekann-
ter rund 10000 Euro Schaden an ei-
ner Bahnschranke in der Bahnhof-
straße in Neunkirchen verursacht.
Wie erst jetzt bekannt wurde, fuhr
das unbekannte Fahrzeug bereits
am Freitag, 8. Mai, zwischen 14
und 16 Uhr gegen die Schranke auf
der Seite des Seniorenheims. Dabei
brach das Ende ab und die gesamte
Anlage wurde verbogen. Die Laufer
Polizei sucht Zeugen.

Auto kippt Motorrad um

LAUF. Am Montag hat ein Zeuge be-
obachtet, wie ein Mann am Kran-
kenhausparkplatz in Lauf ein Mo-
torrad beim Ausparken mit seinem

Lieferwagen umgeworfen hat. An-
schließend fuhr er davon, ohne sich
um den entstandenen Schaden von
rund 350 Euro zu kümmern. Wie
die Polizei ermittelt hat, handelte
es sich bei dem Unfallverursacher
um einen 53-jährigen Laufer. Beim
Ausparken war er an das Heck des
Motorrads gestoßen, das in einer
gegenüberliegenden Parkbucht ab-
gestellt war.

Beim Parken passiert?

LAUF. Ein Unbekannter hat auf dem
Großparkplatz in der Nürnberger
Straße in Lauf einen Volvo angefah-
ren und an der Heckstoßstange be-
schädigt. Die Tatwurde amSamstag,
9.Mai, zwischen 13.40Uhr und 15.15
Uhr verübt. Weil sich der Verursa-
cher nicht um den entstandenen
Schaden von rund 2500 Euro küm-
merte, sucht die Polizei Zeugen.

Schlimmeres verhindert

HERPERSDORF. Am Dienstag wollte ein
20-Jähriger mit seinem Seat auf der
Hauptstraße inHerpersdorf kurz vor
dem Kreisverkehr einen Lastwagen
überholen. Dabei übersah er einen
entgegenkommenden Audi. Um ei-
nen Zusammenstoß zu vermeiden
wich der Audi-Fahrer nach recht
ins Bankett aus und der 20-jährige
Überholer scherte im letzten Mo-
ment wieder hinter dem Lkw ein.
Verletzt wurde niemand, allerdings
entstand am Audi ein Schaden von
rund 1000 Euro.

IN WENIGEN ZEILEN

HEIMWEG AUF DEN GLEISEN

Zug erfasst
Jugendlichen

SCHWARZENBRUCK. Schwere Verletzun-
gen hat ein 17-Jähriger am frühen
Samstagmorgen auf der Bahnstrecke
von Nürnberg nach Neumarkt erlit-
ten. Der Jugendliche hatte sich laut
Bundespolizeiinspektion Nürnberg
im Gleisbett auf den Heimweg ge-
macht und war dabei von einem Gü-
terzug erfasst worden.
Gegen zwei Uhr informierte die Not-
fallleitstelle der Bahn die Bundes-
polizei darüber, dass in der Nähe
des Bahnhofs Schwarzenbruck eine
Person von einem Güterzug erfasst
wurde. Sofort fuhren mehrere Strei-
fen der Bundes- und Landespolizei
zum Unfallort. Dort entdeckten die
Beamten eine schwer verletzte, aber
ansprechbare Person im Gleisbett.
Erste Ermittlungen ergaben,dass der
17-Jährige den Heimweg nach Burgt-
hann im Gleisbett, innerhalb der
Schallschutzwand, angetreten hat-
te.Der Triebfahrzeugführer des 100
Stundenkilometer schnellen und
fast 660 Meter langen Güterzuges
hatte die Person im Gefahrenbereich
noch bemerkt, konnte aber den Un-
fall trotz Achtungspfiffs und sofort
eingeleiteter Schnellbremsung nicht
mehr verhindern.
Ein alarmierter Notarzt stellte fest,
dass der 17-Jährige schwer, aber nicht
lebensgefährlich verletzt wurde. Die
Bundespolizei ermittelt wegen des
gefährlichen Eingriffs in den Bahn-
verkehr.

POLIZEIBERICHT

Kein Sommerfest und Pokal
Absagen in der MARKTGEMEINDE ECKENTAL.

ECKENTAL. Die Pandemie greift na-
türlich auch in der Marktgemein-
de Eckental in die Kultur und den
Sport ein: Sowohl das traditionelle
Sommerfestival im Park als auch der
Eckentalpokal der örtlichen Fußball-
mannschaften können in diesem
Jahr nicht stattfinden und sind jetzt
ganz offiziell abgesagt worden.
Die Gemeindeverwaltung bedau-

ert diesen Schritt sehr, heißt es dazu

in einer Pressemitteilung aus dem
Rathaus. „Aus aktuellem Anlass und
weger der bestehenden Unsicher-
heit, wie die weiteren Planungen in
der Gemeinde aussehen werden, se-
hen wir uns zu diesem Schritt zum
Wohle aller gezwungen“.
Schließlich wünschten sich die

Menschen in dieser unruhigen Zeit
vor allem Sicherheit, so auch die Be-
gründung der Entscheidung.


